
wundersame Erkenntnis kurz 
vor Versand der Abstimmungs-
unterlagen? Warum werden 
fast nur Artikel zugunsten der 
Altbausanierung publiziert? Ist 
das «Vaterland» noch unab-
hängig? Können wir auf sol-
chen Journalismus verzichten? 
Siehe Leserbrief Franz Wach-
ter von gestern! 

Das «Vaterland» sollte sich 
besser Gedanken darüber 
machen, warum es wegen des 
Altbausanierungsprojekts zu so 
einem Fiasko kommen konnte 
und wer dafür verantwortlich 
ist. Die Altbausanierung verur-
sachte bisher schon mehrere 
Nachtragskredite – total 13,6 
Millionen Franken: so lange, 
bis der Landtag 2024 einen 
Schlussstrich zog und den 
Kreditüberschreitungen der 
alten Regierung mit 17 zu 8 
Stimmen eine klare Absage 
erteilt hat. Die Gemeinde 
Vaduz beschloss trotzdem mit 
8 zu 5 Stimmen, diese schwe-
ren Fehler erneut mit Geld der 
Gemeinde zu beheben – es gab 
bis heute drei Beiträge für das 
Land, total 8,73 Millionen 
Franken. Wer zahlt die nächste 
Kreditüberschreitung? Wieder 
die Gemeinde Vaduz? Daher 
Nein zum Gemeindebeitrag, 
damit ein Neubau statt einer 
Altbausanierung die Probleme 
behebt. 

 
Karlheinz Ospelt 
Bartlegroschstrasse 21, Vaduz 

«Bildung braucht 
Platz» – ein Ja für  
die neue Bibliothek 
Wir sind jung. Wir lesen. Wir 
sind für die neue Landesbiblio-
thek: Sie ist ein Gewinn – für 
uns, für alle Generationen, für 
die Zukunft! 

Als Schülerinnen und 
Schüler, Studierende und 
Auszubildende nutzen wir die 
Landesbibliothek regelmässig, 
und viele von uns schon seit der 
Kindheit. Für uns ist sie weit 
mehr als ein Ort des Lernens – 
sie ist ein Raum der Begegnung, 
der Konzentration, des Aus-
tauschs. Leider bietet die 
bestehende Bibliothek dafür 
viel zu wenig Platz: Es fehlt an 
Lernplätzen und Rückzugsor-
ten, an Gruppenarbeitszonen 
und attraktiven Aufenthalts -
bereichen. Auch die Cafeteria 
ist zu klein und lädt nicht zum 
Verweilen ein. 

Die geplante Landesbiblio-
thek setzt genau hier an – 
modern, nachhaltig und inklu-
siv. Sie bietet Raum für Bildung, 
Begegnung und Bewegung – für 
Jung und Alt. Ein Ort, an dem 
man sich gerne aufhält, an dem 
Gemeinschaft gelebt und 
Lernen gefördert wird. 

Wir wünschen uns die 
Landesbibliothek als einen 
zentralen, attraktiven und leicht 
zu erreichenden Begegnungs-
ort. Ein Ort, an dem man gerne 
lernt, sich aufhält und Aus-
tausch möglich ist. Unsere 
Wünsche an eine Bibliothek 
werden mit diesem Projekt 
verwirklicht. Darüber hinaus 
wertet sie das Städtle auf, belebt 
es und schafft ein lebendiges 
Zentrum. Bildung, Chancen-
gleichheit und Nachhaltigkeit – 
die neue Landesbibliothek ist 

eine Investition in all diese 
Werte und damit in unsere 
gemeinsame Zukunft. Deshalb 
bitten wir die Vaduzer Stimm-
berechtigten: Stimmen Sie für 
die neue Landesbibliothek und 
gegen das Referendum. Schaf-
fen wir jetzt gemeinsam Raum 
für Bildung, Begegnung und 
Zukunft! 

 
Ruben Bargetze, Niklas Beck, Mia 
Biedermann, Joanna Büchel, Naemi 
Frick, Alma Fuchs, Alice Geiger, Eva 
Geiger, Luisa Geiger, Trajche Gjorgiev, 
Greta Hassler, Clara Hilbe, Maurus 
Hilbe, Adrian Hofer, Amy Kalberer, 
Katharina Korner, Daria Kropshofer, 
Michelle Marxer, Dimitri Matt, Leah 
Meier, Sienna Nöstler, Raphael Oehri, 
Bruna Ospelt, Severin Ospelt, Stephanie 
Ospelt, Benedikt Risch, Lea Schädler, 
Severin Schädler, Silva Schädler, 
Viktoria Schafhauser, Jan Senteler, 
Samuel Schreiber, Isabelle Zäch (alle 
zwischen 12 und 23 Jahre) 

30-Millionen- 
Geschenk für Vaduz 
Die Gegner des Projekts «Neue 
Liechtensteinische Landesbi-
bliothek» argumentieren 
damit, dass der Betrag, den die 
Gemeinde Vaduz tragen soll, zu 
hoch ist. Oder dass auch andere 
Gemeinden sich beteiligen 
sollten. 

Wir Vaduzerinnen und 
Vaduzer müssen das aber 
anders betrachten: Das Land 
Liechtenstein und private 
Gönner schenken der Gemein-
de Vaduz und dem Städtle eine 
Landesbibliothek mitten im 
Zentrum. Damit wird ein wun-
derbarer Ort der Begegnung, 
des Wissens und der Kultur 
geschaffen, welcher das Städtle 
belebt und aufwertet. Es ist also 
ein 30-Millionen-Geschenk für 
Vaduz und verursacht für 
unsere Gemeinde keine Folge-
kosten, da für Unterhalt und 
Betrieb anschliessend das Land 
aufkommen wird. Die Alterna-
tive ist ein leerstehendes Ge-
bäude, mitten im Städtle, bei 
dem kein Mensch weiss, was 
damit geschehen wird. Deshalb 
ein klares Ja für die «Neue 
Liechtensteinische Landesbi-
bliothek». 

 
Michael Konrad 
St. Florinsgasse 22, Vaduz 

IGV der WHO – 
neue Behörde in 
Liechtenstein? 
Im Beschluss der Weltgesund-
heitsversammlung vom 1. Juni 
2024 sind auf 62 Seiten für den 
Vertragsstaat Liechtenstein 
viele neue Vorschriften, Ver-
pflichtungen, Empfehlungen, 
usw. aufgelistet. Die Regierung 
kann bis zum 19. Juli 2025 ganz 
oder teilweise Widerspruch 
erheben. 

Neu bei den Internationa-
len Gesundheitsvorschriften 
(IGV): Jeder Vertragsstaat 
errichtet eine nationale IGV-
Behörde zur Umsetzung der 
Vorschriften. Neu ist eine 
nachhaltige Finanzierung zur 
Förderung der Umsetzung 
dieser Vorschriften. Neu ist die 
Verpflichtung, auf Finanzie-
rungseinrichtungen für natio-
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